23. Jahrgasz Dienſtag, 28. Juni. 


anzigerä 


M 12859. 


Abonnements: Einiadung. 
Unſere geehrten andwärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beftellungen auf die ge Beitung für 
das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, damit 


allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch di 
oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionganfträge an alle en 


ſchaden.“ Das Blatt, welches ſonſt Herrn 
v. Puttkamer ſowohl wegen deſſen hochconſervativer 
Geſinnung wie wegen ſeiner Orthodoxie beſonders 
hochſchätzt, muß hiernach Hrn. v. Puttkamers neueſte 
Publikation für eine ſehr große Unklugheit halten. 


innerhalb der weißblauen Grenzpfähle zu nähern — 
oder aber zu demiſſioniren. Hr. v. Pfeufer hat 
nun das Letztere vorgezogen, aber wie es ſcheint 
nicht freiwillig. In Anbetracht der großen 
Schwierigkeiten, welche das Beharren auf dem ent⸗ 


keine Unterbrechung in der Verſendung eintritt. Die : “ doch kei i 
oſtanſtalten beförd ; So ſcharf wie der „Keichsbote hat doch kein] ſchiedenen Kampfe gegen alles Agrariſche und 

22 elben en ee Aerials ar liberales Organ diefe That des neuen Miniſters des | Staatsſocialiſtiſche der bairiſchen Staatsregierung 

ſtellt find. Innern verurtheilt. fürderhin insbeſondere dann bereiten würde, wenn 


Heute wird auch offiziös beſtätigt, daß ein 
Wechſel im Unterſtaatsſecretariat des Innern für 
jetzt nicht ftattfindet, daß alſo Herr Starke dieſem 
Poſten erhalten bleibt. Denſelben ſchien er mit 
einem Oberpräſidium vertauſchen zu wollen ſeit der 
Zeit, da es ſicher war, daß Herr v. Puttkamer der 


die bevorſtehenden Wahlen dem Landtage eine mehr 
oder minder große Zahl „conſervativer Elemente 
zuführen und fi) biejelben mit den ultramontanen 
verbinden, wird man es Hrn. v. Pfeufer wohl nahe 
gelegt haben, mit dem Regierungs⸗Präſidenten von 

berbaiern, Frhrn. v. F 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zu ver ⸗ 
endenden Exemplare pro III. Quartal 1881 5 Mk.; 
Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 25 f 
ad kaun die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. 
pro artal: 


Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, neue Reſſortchef des Innern ein werde; er ſcheiuk d. Seit g eilitzſch, zu tauſchen. Frhr. 
i f i A ; . Feilitzſch theilt eben auf wirthſchaftlichem Ge⸗ 
ar Ns. 108 bei Hen. Guftas ſich jezt mit dem Gebanken verjöhnt zu haben. Gert | biete cher Fontane dis lberdle Anſchten = 
2. Damm No. 14 bei Hru. H. Abel (Firma | v. Puttkamer ſoll auch den Beamten gegenüber, mit ungefähr die Anſchauungen der Herren Schauß⸗Völk 


denen er perſönlich zu thun hat, ein äußerſt liebens⸗ 
würdiger Chef ſein, man glaubte daher an ſachliche, 
die Verwaltungsreform betreffende Differenzen, was 
jetzt doch nicht der Fall zu ſein ſcheint. Weiter wird 
offtziös geſchrieben: „Was die Neubeſetzung ver⸗ 
ſchiedener Oberpräſidien betrifft, jo wird zunächſt 
das der Provinz Sachſen beſetzt werden.“ 
durch Herrn v. Wolff oder durch eine andere 
Perſönlichkeit, wird nicht geſagt. Die Faſſung der 
offiziöfen Notiz läßt es aber wahrſcheinlich erſcheinen, 
daß es ſich vor den Wahlen noch um eine Be⸗ 
ſetzung anderweitiger Oberpräſidien handeln dürfte. 
Als der einzige Grund, weshalb Herr Dr. 
Lucanus zum Unterſtaatsſecretär im Cultus⸗ 
miniſterium ernannt iſt, wird offiziös die Anerkennung 
bezeichnet, welche der Cultusminiſter v. Goßler den 
Fähigkeiten des genannten Beamten angedeihen 
läßt, der ſchon unter Mühler in das Miniſterium 
berufen wurde und ebenſo eifrig Herrn Dr. Falk wie 
Herrn v. Puttkamer unterſtützt hat. — Von anderer 
Seite wird uns geſchrieben, daß die Nachricht, Herr 
v. Shliedmann ſei zum Unterſtaatsſecretär im 
Cultusminiſterium beſtimmt, wirklich einige Zeit nicht 
ohne Begründung war, und daß der Entſchluß, Hrn. 
Dr. Lucanus mit dem wichtigen Amte zu betrauen, ] did 
ziemlich plötzlich gefaßt iſt. Hr. v. Schlieckmann dt 
e ſoll nun 1 eine der nächſten Vacanzen im 3 
PEIRUENDRERZENR! mit meh \ Verwaltung enſt reſervirt ſei n. 5 r 
kramäniſchen oder ausländiſchen Bankhäufern re 0 rare ie More heike 2 
ſchehen. Artikel IV: Die Regierung wird ermächtigt, Abg. v. Schorlemer⸗Alſt, 2 u filſchm. I oe 2 
die Ausgaben für Confection, Stempel, Publi⸗ gende Zuſtimmung der Abg. Cremer et be. busch eine nal! nander \ 
en ac. zu machen; die dazu möthine Summe rufen bat, ſich während der Reichstagsſeſſton] anzeigers . ergänzt, e mit der charakteriſtiſchen 
8 (8 Anleihe der Depoſitenta / entnommen. privatim mißbilligend über die conſervative Agitation ge beginnt, Da ur 2 Sabre 1 
- Die Hüimmerfeffion ift bis Donnerftag ver- | Cremer's in den Berliner Verſammlungen ausge: | Star en Ye in Bezu auf die Verbeſſerung und 
nangert worden. ER ſprochen habe. Weshalb das ‚nicht öffentlich n der Waſſerſtraßen entfaltete Thätigfeit 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. geſchehe u, verſchweigt die „Germania ’ fie meint, noch immer vielfach unterſchätzt werde. Das Rälhſel 
9 der Vorſitzende der Centrumsfraction könne ſich i 5 ecte, wie d 
Konftantinopel, 28. Jun. Gin Jrabe anmzglich roch nach Schluß der Seſſon das acht ie nn en Feen in Mia Baade Meike 
des Sultans vom 27. beauftragt Server Paſcha, heile glich noch nach d Muß der Sell e ichen liche erwähnten, ſeit Jahren im 1 in weniges 
die directe griechiſch⸗türkiſche Convention zu egen, ein Mitglied wegen ſeiner Mi 8 en Arbeiten „ſtudirt“ werden, iſt aus bie 
l en Thätigkeit in Volksverſammlungen ex Oofficio zur gut unterrichteten Kreiſen längſt bekannt; man wu 
unterzeichnen. Vei dem Prozeß über die Er: | Rechenſchaft zu ziehen. Davon ift aber gar nicht | aber auch, daß die Arbeiten troz alles auf dieſelben ver- 
mordung Abdul Aziz war das Anditorium nicht die Rede d Cre ch t ſich neulich ausdrücklich wendeten Eifers mit den Vorarbeiten zur Verſtaatlichung 
zahlreich, aber gewählt, es waren 11 Angeklagte, darauf be Hei da 13 Schorlemer⸗Alſt ſein der Privateiſenbahnen nicht Schritt halten konnten 
darunter Midhat Paſcha, Mahmuddamat, Nuri⸗ Thun 19 aß ches di N tabelt, | und daß bezüglich der großen Canäle die Vorfrage, 
damat, Fabri Bey. Das Hauptargument der An: billige. Nich and 18 125 vn 8 chorlemer dieſe ob bei dem Zuſtand der natürlichen Waſſerſtraßen die 
klage bildet die Einſerung der Commiſſion zur Behau er ots hin a Sehen. 541 irrthümlich zu Canäle hinlängliche Waſſert'efe erhalten können, no 
Prufung der Palaſtrechnungen nach der Ent: bezei er ung zu eſtätigen oder als d at weit von ihrer eee enfernt iſt Nur das 
thronung Abdul Aziz, zu der Mahmud und Nuri Recht a das Schweigen Schorlemer durch, daß in dem Artikel die me der 
gehörte und welche der Anſtif ung zum Morde ht als Zuſtimmung aufgefaßt. natürlichen und die Anlage, der ünſtlichen 
angeklagt iſt. Drei Ringkämpfer legen ein voll-] Die Amtsentlaſſung des bairiſchen Mie] Wafierfirahen im Sufammenhang behanbelt aid den 
fändiges Geſtändniß mit umſtändlichen Details niſters des Innern, Hrn. v. Pfeuffer e es dem Verfaſſer der Denkſchrift möglich, mit dem 
ab; fie behaupten, die Befehle zur Ermordung 8 mehr Aufſehen, als das letzte Zeichen der Thätig⸗ 
i eit deſſelben in dem kürzlich veröffentlichten Edict 


Satze zu ſchließen: „Wir glauben ſicher ſein zu 
i ü bri können, daß die Staatsregierung auch den Ausbau des 
des Sultans von Mahmud und Nuri und den übrigen d elle lich bots £ 
Angeklagten erhalten zu haben. Fabri Bey jei | des Königs von Baiern bezüglich des Verbots von 


Canalſyſtems mit allen Mitteln fördern und, foviel 
an 101 , wichtige Glieder deſſelben aus dem Stadium 


Joh. Wiens Nachfolger), 

30 markt No. 26 bei Hrn, C. Schwinkotoski, 
. Geift- und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
Reſtaurateur Liedtke, 

Kohlenmarkt No. 22 bei Hru. Haack, 

Drodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 

Martens, 

— — No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 

Baradiesgaffe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſtener, 

Boggenpfuhl No. 32 im „Taunenbaum“. 


D und wird daher auch auf jenem Gebiete in 
Jerlin persona gratissima werden, was er auf 
einem anderen — dem polizeilichen — bekanntlich 
ſeit Langem iſt. Im Großen und Ganzen iſt der 
Rücktritt v. Pfeufer's vom liberalen Standpunkte 
aus zu bedauern. Trotzdem werden die Ultra⸗ 
Halelnſah ar ben _ EDER a 

elujah anſtimmen, da Frhr. v. litzſch 
Proteſtant iſt.“ 5 er 

Bis jetzt find die ungariſchen Wahlen dem 
Miniſterium günftig ausgefallen. Bis geſtern war 
das Reſultat von 222 Wahlen bekannt. Von den 
Gewählten gehören 127 der liberalen Partei, 46 
der Unabhängigkeitspartei, 35 der gemäßigten 
Oppoſitionspartei und 5 der nationalen Partei an, 
De — 7 Gewählte zu keiner beſtimmten Partei 
gehören. 

Die däniſche Regierung ſcheint doch Bedenken 
zu tragen, noch einmal das Folkething aufzulöfen. 
Vorausſichtlich würden auch die Neuwahlen kein der 

gierung genehmeres Reſultat ergeben. Der Finanz⸗ 
minifter hat geſtern im Folkething eine Vorlage ein⸗ 
gebracht, welche die mit dem 30. Juni ablaufende 
eitweilige Bewilligung zu verlängern beantragt, 
\ efinitives Finanzgeſetz zu Stande gekommen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bukareſt, 28. Juni. Das von den Kammern 

im Einverſtändniſt mit der Regierung geſtern 
definitiv angenommene Geſetz lautet: Artikel I: 
Der Finanzminiſter wird ermächtigt, ſich mit der 
Verwaltung der Eiſenbahngeſellſchaft zu ver⸗ 
ständigen, um die Schuldverſchreibungen einzu: 
ziehen und die zur Zahlung nothwendige Summe 
zu beſchaffen. Artikel u: Zur Beſchaffung des 
Kapitals wird das Miniſterium neue Staatsbonds 
emittiven, unter Bedingungen, welche ihm an: 
nehmbar erſcheinen, ohne daſt jedoch die Koſten, 
welche dem Staat und der Geſellſchaft erwachſen, 
größer find als die gegenwärtigen. Artikel ME: 
Die Emiffi neuen Titres kann direct durch 


tz 


wer 


7 
.r 


ihnen behilflich geweſen. Alle Angeklagten Wahlb eeinfluſſungen vorliegt. Daß Herr der Vorbereitung alsbald in dasjenige der Außs 
leugnen. Die Verhandlung wird vertagt. v. Pfeuffer mit den Agrariern des Südens, dem] führung überleiten wird.“ Vor den Neuwahlen 
* 11955 v. Thüngen u. Gen. auf dem Kriegsfuße | zum Reichstage wird das freilich nicht möglich 

kand, iſt bekannk; der Rücktritt deſſelben wird dem bun und nach den Neuwahlen ſoll wenigſtens 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Ems, 27. Juni. Zu dem ge iche Diner hatten 
Graf Stolberg⸗Wernigerode, die Generalität von 
Köln, Geh. Negierungerath Benſen, Landrath Rols⸗ 
boven und Bürgermeister Spangenberg Einladungen 
erhalten. Nach dem Diner machte der Kaiſer eine 
Promenade und wohnte ſpäter der Vorſtellung im 
Theater dei. Heute empfing er nach der Brunnen, 
promenade den Hofmarſchall Grafen Perponcher, ſowie 
den Chef des Cipilkabinets, v. Wilmowski, zum Vor⸗ 
trog. — Die Minifter v. Goßler und v. Puttkamer 
find bier eingetroffen. 5 

Paris, 27. Juni. Der ehemalige Miniſter Dufaure 
iſt heute geſtorben. 

Konſtantinopel, 27. Juni. Die Verhandlungen 
in dem Prozeſſe gegen Midhat Paſcha und Genoſſen 
wegen Ermordung des Sultans Abdul Aziz haben in 
Yildiz Kiosk heute begonnen. 


Reichskanzler, durch deſſen Schreiben an den Frhrn. 
v. Thüngen die Campagne für die „Zollreform“ ein⸗ 
geleitet wurde, ſehr zu ſtatten kommen, wenn es ſich 
im nächſten Reichstage um die weitere Erhöhung 
der Getreide-, Vieh⸗ und Holzzölle handelt. 
Der „N. Z.“ wird noch aus München über 
den Miniſterwechſel geſchrieben: „daß Hr. v. Pfeuffer 
ſelbſt dadurch überraſcht worden iſt. Daß die ent⸗ 
ſchiedene Stellung, welche Hr. v. Pfeuffer in der 
Gewerbefrage einnahm, gewiſſe Aeußerungen, 
ran 1 in dieſer Desiehung — 10 = A ge 
ordnetenkammer und dann bei der Verſammlung der | de 0 0 e 
bairiſchen Landwirthe in Speyer machte, Aeuße⸗] die . der Gunalbanten, zu Nele he gr 
rungen, die den Anhängern der Beſchränkung der] durch die Anlage nge geſtellt werden könnte. Diele 
Gewerbe⸗ und der Handelsfreiheit wenig genehm an e 1 in gewolnlic gut 8 
8 öheren Orts, nicht in München, wohl richteten Kreiſen ſehr verbreitet und findet auch in dem 
ber in Berlin — die Stellung des Hrn. v. Pfeuffer biöherigen Verhalten des Miniſters eine gewiſſe Ber 
nicht verſtärkt haben, dürfte allerdings anzunehmen | ſtätigung. Die Canalbauten ſollen ja, nach dem 
fein und deshalb die Vermuthung, daß auf den | Staatsanzeiger in der Regel durch den Staat unter 
Miniſterwechſel äußere Einflüſſe zur Geltung ges | Beteiligung . gebaut werden, und fo 
langt ſein möchten, nicht fo ganz ohne Grund ſein.“] würde denn der Staatscanalbetrieb dem Staatseifen- 
Die „Voſſ. Ztg.“ ſagt zum Rücktritt des Herrn bund d machen. — Die 
v. Pfeuffer: „Was iſt natürlicher, als daß der rn; n 
bairiſche Miniſter, welcher feit feinem Eintritte im | Ek ene e e eee 
das Cabinet an dem Prinzipe einer freiheitlichen „Cr 8 beatglich des Veredelungsverkehrs iſt 
Gewerbegeſetzgebung unerſchüͤtterlich feſtgehalten hat 5 ung 6 8 
und den Rufen nach W Utopien L Berlin, 27. Juni. Im Halleſchen⸗Thor⸗ 
ſtets energiſch entgegengetreten iſt, der noch bei der . hat vorgeſtern Graf Wilhelm 
letzten Wanderverſammlung bairiſcher Landwirthe | v. Bismarck unter der Aegide der Herren Brecher 
wie bei der vorjährigen keinen Zweifel darüber ließ, und Genoſſen über die letzte Reichstags ſeſſion, den 
daß er die agrariſchen Beſtrebungen ebenſo ver⸗ Berliner Fortſchrittsring und die ſtädtiſche Ver⸗ 
damme wie die ſtaalsſoeiallſtſchen — durch Na tener ge een Ie den . des 
d 4 prochen. n der oraus ſetzung, 
Be be Baierns pum deutſchen Neid | daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ demnächſt in den Stan 
un ezw. Preußen förmlich gezwungen wurde, geſetzt wird, den ſtenographiſchen Bericht über dieſe 
entweder wie die Miniſter feines Reſſorts in oratoriſche Leiſtung zu deröffentlichen, befcränten wir 
anderen deutſchen Staaten (um des Miniſterpoſtens | uns darauf, die Anerkennung zu notiren, welche Graf 
ng jenen prinzipiellen Standpunkt zu verlaſſen Bismarck dem Bericht der Aelteſten der Berliner Kauf- 
und ſich den Ideen des Fürſten Bismarck auch | mannſchaft über den Handel und die Induſtrie von 


em Landtage eine offizielle Denkſchrift zugehen. 
Herr Maybach kann natürlich nicht, wie Herr 
v. Puttkamer bezüglich der Schullaſten, die Er⸗ 
füllung dieſer . vor der vollſtändigen 
Durch fahrun der Steuerreform abhängig machen, da 
alle dieſe Bauten aus Anleihen beſtritten werden 
müſſen. Er giebt aber durch die Denkſchrift im 
Reichsanzeiger den Regierungscandidaten das er⸗ 
forderliche Material an die Hand, um ihren Wählern 
eine vorzugtweiſe Berückſichtigung bei der Auswahl 
der zunächſt aumuläbeenben 3 äne in Ausſicht ſtellen 
zu können. Selbſtverſtändlich iſt gar nicht daran zu 
denken, daß Herr Maybach Bedenken tragen könne, 


Politiſche Ueberſicht. 

a Danzig, 28. Juni. 
Die „Danziger Zeitung“ machte in voriger 
Woche darauf aufmerkſam, daß der neue Miniſter 
des Innern, Herr v. Puttkamer, ſeiner Zeit als 
Oberpräſident v. Schleſien der einzige unter feinen 
Collegen geweſen war, der über die Verwaltungs⸗ 
reform ein abfälliges Urtheil gefällt hatte. Wenige 
Tage darauf veröffentlichte Hr. v. Puttkamer — er 
— per ſich nach offiziöſer Mittheilung dazu die 
beſondere Zuſtimmung des Fürſten Bismarck ein⸗ 
ee — jein unter dem 1. September abgegebenes 
Gutachten im Reichsanzeiger“. Der hochconſervative 
1 beſchuldigt uns nun heute, wir hätten 
Be v. Puttkamer zu feiner jüngften unglücklichen 
Veröffentlichung „verleitet“. Das Blatt jagt 
u. A.: „Hoffentlich laſſen ſich die conſervativen 
Miniſter das zur Lehre dienen und fallen nicht 
gleich auf jede Aeußerung eines liberalen 
lattes herein, wodurch ſie ſich ſelbſt 


Die „Danziger Zeitung“ ericheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun erden in der bition, Ketterz⸗ 2 Nr. 
and bei des Bot 1 5 4 3 ng 1 


werden mit den Prinze ! 
Margarethe am 4. n. M. ihre Reife nach England 
antreten Die Abreiſe wird mittels Extrazuges vom 
Lehrter Bahnhofe aus Vormittags 8 Uhr 10 Min. 
erfolgen. 
nach ED und von dort die Falle nach 


London, 
Dienſtag gegen 8 Uhr Abends erwartet wird. Im 
Gefolge werden ſich befinden die Hofdame Gräfin 
Kalckceuth, Kammerherr Graf Seckendorf und der 
perſönliche Adjutant v. Pfuhlſtein. Der Hofmarſchall 
Graf zu Eulenburg iſt bereits in der vergangenen 
Woche vorausgereiſt. 


. 


Hinderniß entgegen 
ae das. bei der Feſtſetzung dez Wahltermins 
wird, deren Leiter eingeſtanden hat, daß mit — 


97 der Haß 


wir nicht: 
die, bereit zu ſein. 


möglich angeſehen, daß der Riichskanzl 
2 Berlin vorläufig nicht v Alt: er 
Befinden geftattet eine Domicil Verlegung no 
Faid n wird nach acht Tagen von den 


Abend Aabgase. 


koſten für die Pekttzeile 


1881. 


— ———— ͤH—mP 


Berlin im Jahre 1880 zu zollen nicht umhen konnte. 
Nach dem Bericht der „Poſt“ äußerte ſich der Redner? 
„Die Freihändler fagen nun, nicht in Folge dez 
Jau ſondern trotz deſſelben ſei die Hebung der 

nduſtrie erfolgt, und in dieſem Sinne hat ſich ſogar 
der 10 der Aelteſten der Berliner Kauf⸗ 
mannſchaft ausgeſprochen, obgleich ein Gutachten 
über die Lage der In du rie 8 Körper⸗ 
ſchaft weder nahe lag noch von ihr gefordert 
war.“ Daß Handelskammern und kaufmänniſche 
Corporationen eine geſetzliche Baſis haben und zur 
Erſtattung von Jahresberichten ae tet find, kann 
einer „tüchtigen und geſchulten Kraft“, wie Graf 
Bismarck iſt, natürlich nicht entgangen fein; daß die 
Thatſache ignorirt wurde, iſt als Maßſtab für die 
Erregung, welche der Bericht der Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft, die im preußiſchen Volkswirthſchafts⸗ 
rath durch drei Mitglieder vertreten iſt, in den an 
dem Wohlergehen des Handels und der Induſtrie ſo 
lebhaft intereſſirten Kreiſen hervorgebracht hat, in 


tungen zu Originalpreiſen. 
K 


hohem Grade charakteriſtiſch. 


* Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
* innen Victoria, Eordde und 


on Vliſſingen aus erfolgt die Ueberfahrt 


wo die Ankunft auf der Victoriaſtation am 


Bisher erfolgte die zeitweilige Entlaſſung 


von Strafgefangenen aus den Zuchthäuſern oder 
aus den zum Reſſort der innern Verwaltung des 
Landes gehörenden e in der Regel erſt 
dann, wenn die zuſtändige 

ſtimmung zu der Unterbrechung der Strafvollſtreckung 
erklärt hatte. e 
getreten iſt, die bezüglichen : orſchriften 2 vereinfachen, 
iſt die Zuſtimmung zu einer Unter 


uſtizbehörde ihre Zu⸗ 
Nachdem jetzt das Bedürfniß hervor⸗ 


rechung einer 
efängniß⸗ oder Haftſtrafe dem erſten Staatsanwalt 


des Landgerichts, zu einer Unterbrechung von längerer 
Dauer bis zu 6 Monaten dem Oberſtaatsanwalt vor⸗ 
behalten. Bei Unterbrechungen von Gefängniß- oder 
8 von noch längerer Dauer, 


1 owie bei jeder 
unterbrechung einer Zuchthausſtrafe 
emeinſchaftlichen Entſcheidung der Miniſterien des 
nnern und der 


up. ES 
* Die „Lib. Corr.“ ſchreibt: Mit dem Shuffle 
der Reichstagsſeſſton haben die Vorbereitungen für 
die Neu wa 
begonnen. i 
Sache nicht dringend genug mahnen, keinen Tag au 
verlieren. Die Nachrichten, daß die Wahlen erſt Ende 


len zum Reichstage fait überall 
ir können die ze — Uderolz- 


September ftatifinden ſollten, beruhen auf Wahrſchein⸗ 
lichkeitsberechnungen, die ſich jeder Zeit als trügeriſch 


erweiſen können, da die Entſcheidung von einem ein⸗ 


igen unberechenbaren Willen abhängt. Einer früheren 
nordnung 25 Neuwahlen flieht kein thatſächliches 
Und zudem müſſen wir darauf 


das Intereſſe einer Regierung berückſichtigt 


\ gegen den Liberalismus wachſe. 
aſſen wir An alſo nicht einſchläfern und vergeſſen 
ie erſte Vorbedingung des Erfolges iſt 


* Es wird — nach der „Kreuz⸗Ztg.“ — als 
Für Bis⸗ 

ein körperliches 

nicht. 
erzten 


eſtimmt werden können, wohin ſich der Kanzler zu 


begeben habe. een iſt er genöthigt, das Zimmer 
zu hüten und in jeder 9 
* Dem Unter⸗Staatsſecretär Dr. v. Möller ift . 


eziehung ſich zu ſchonen. 


der Vorſitz in der techniſchen Deputation für Gewerbe 
übertragen worden. 

« Aan a der letzten Seſſion des Landtages 
waren im Abgeordnetenhauſe erledigt die 
Mandate der Abgg. v. Watzdorff (conſ) und 
Dr. Oetker (nat. Iib.), Beide in Folge des Todes, 
und des Abg. Filberg (Centr.). Für die beiden 
Erſteren wurden v. N (Ens) und Juſtizrath 
Dr. Oetker (nat lib.) gewählt. Ferner erfolgte die 
Wiederwahl FJilberg s. Von den Auer onen, deren 
Mandat nach Schluß der Seſſton erledigt war, wurden 
wiedergewählt: Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch (Mühl⸗ 
haufen) und Graf Clairon (Kreuzburg). Gegenwärtig 
ſind ſchon erledigt die Mandate der Abgeordneten 
v. Wedell⸗Piesdorf und Schmidt (Sangerhauſen), 
v. Heyden (Anklam⸗Demmin), des Negierungs⸗Raths 
Tomaäsczewki wegen feiner Beförderung zum 
Ober⸗Regierungsrath (Oletzko Lyck) und des ver⸗ 
berbenen Abg. Anker 5 

oſen, 27. Juni. Die Anklageſache gegen den 
Grafen Czarnecki, welcher 1 auf ſeinem 
Schloſſe zwei Thurmfahnen mit der Inſchrift „Smiere 
Niemeom* (Tod den Deutſchen) halte anbringen 
laſſen, kam heute aufs Neue zur Aa Verhand⸗ 
lung und zwar vor der trafkammer des hieſigen 
Landgerichts. Der Angeklagte wurde zu | echs 
Monaten, der Dachdecker Zweigert, welcher die 
Fahnen auf den Thürmen angebracht halte, zu 
14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Als Vertheidiger 
fungirten die Rechtsanwälte Munkel (Berlin) 7* 


Jazdzewaki (Poſen). ; x 
? Sr he Nia Das engliſche 8 2 
Geſchwader trifft vorausſichtlich am 11. ir 
der Rückfahrt von Kronſtadt 2 ein und od 1 5 
Tage hier kleiden. Daſſelbe ſoll in Kronfiet 1 1 
es ſich von e deen. Bas Geſcwad . . 
ig eb 9e = Br Zeit vom 22. bis zum 25. Juli 
— 97 0 E e längerer Zeit hier in 
miltäcfgen Fee ag ber neuer Garn eat. 

; i i ern 
nec an nach Metz a werde, hat dieſer Tage 
einen poſitiven Anhaltspunkt erhalten, Wie die 


edarf es der 


e 


„Magd. Jia berichtet, erhielt der hieſige Gouverneur, 
General⸗Lieutenant v. Schwerin, bei feiner kürzlichen 
Anweſenheit in Ems die Zuſage Sr. Majeſtät. Sollten 
die Umſtände dem Kaiſer die Reiſe unmöglich machen, 
ſo würde er ſich durch den Kronprinzen vertreten laſſen. 
Die Vollendung des Baues, der eine der erſten 
gen Zierden der Stadt bildet, wird gegen 
Ende Juli erfo'gen. = 
Deſterreich Rugarn. 
Prag, 25. Juni. Die Hetze gegen die deutſchen 
Studenten in den czechiſchen Blättern dauert fort. 
In Folge eines Winkes der egechiſchen Vertrauens⸗ 
männer ſuchen heute einige Altezechen⸗Blätter unter 
heftigen Ausfällen gegen die deutſchen Burſchenſchaften 
ſcheindar abzuwiegeln, aber „Narobni“ Liſty bringen 
einen leidenſchaftlichen Hetzartikel gegen die deutſchen 
Studenten⸗Verbindungen. Die deutſchen Studenten 
beabſichtigen, zu ihrem perſönlichen Schutz um die 
Bewilligung von Waffenpäſſen nachzuſuchen. 
Aus Leoben vom 24 d. wird geſchrieben: Die 
örer der hieſigen Berg⸗Akademie ſind nun ähnlichen 
njulten ausgeſetzt, wie die Prager Studenten. 
n der Nacht vom 23. auf den 24. d. durchzogen 
— windiſcher Arbeiter die Stadt, überfielen 

eden, der ihnen ein Akademiker zu ſein en und 
mißhandelten dieſe Perſonen in der roheſten Weiſe. 
Vier Akademiker müſſen in Folge der erhaltenen Ver⸗ 
letzungen das Bett hüten, während man andere mit 
Wunden im Geſichte oder an den Händen umhergehen 
2 — Es iſt bisher nicht bekannt, welche Maßregeln 
eitens der Sicherheitsbehörde ergriffen worden find, 
um fürder derlei Ausſchre'tungen zu begegnen. 


F „England R 

„Die Ergebniſſe der diesjährigen Zählung 
find der Veröffentlichung nahe. Sie beziffern die 
Geſammtbevölkerung von Großbritannien und 

rland auf ungefähr 35 250 000 Köpfe, was einen 
uwachs von über 4 Millionen in den letzten zehn 
Jahren darſtellt. Es fällt dieſer Zuwachs hauptſäch⸗ 
lich auf die Grafſchaften Lancaſhire, Horkſhire, 
Middleſer und Surrey, während Cornwall, Dorſet, 
gen und Huntingdon eine Abnahme von je 4000 
inwohnern verzeichnen. Von Städten ift Nottingham 
am meiſten begünſtigt, da ſeine Einwohnerzahl ſich 
beinahe verdoppelt hat; von Mancheſter wird dagegen 
berichtet, daß es geradezu 10000 Einwohner einge⸗ 
büßt hat. Daß ſonſt die Städte ſich eines rieſigen 
Wachsthums erfreuen, geht aus dem Umſtande her⸗ 
vor, daß im Jahre 1871 nur 16 parlamentariſche 
Burgflecken von über 100 000 Einwohnern exiſtirten, 
während es deren heute 21 giebt. Irland kommt 
ſelbſtverſtändlich am ſchlimmſten weg, da es ſeit 1871 
ungefähr / ſeiner Geſammtbevölkerung durch Aus⸗ 
wanderung u. ſ. w. einbüßte. 
Frankreich. 

Paris, 25. Juni. Die „Corr. Havas“ meldet: 
„Der Senat weigert ſich länger als bis zum 
14. Juli zu tagen und iſt der Anſicht, das Budget 
könne von ihm ſehr bequem im Herbſte votirt werden, 
die Kammer hätte nur einen neuen Budgetausſchuß 
zur Prüfung der vom Senat gemachten Veränderungen 
u wählen.“ — Die Bureaur der Kammer vereinten 
I heute, um ſofort einen Ausſchuß . Prüfung 
es vom Handelsminiſter vorgelegten Entwurfs zur 
Verlängerung der Handelsverträge Mu wählen. 
Die ernannten Mitglieder ſprechen ſich alle für die 
Verlängerung aus. — Die Interpellation des 
Abg. 3 welche erſt Montag zur Verhand⸗ 
lung gelangen ſoll, lautet: „Wir wünſchen die Re⸗ 
gierung zu interpelliren. 1) wegen der Unvorſichtigkeit, 
welche der Generalgouverneur von Algerien an den 
Tag legte, indem er nichk die nöthigen 9 
traf, um den Ereigniſſen zuvorzukommen, welche das 
A — son Oron mit Blut befleckt haben; 

Wegen der Thatſachen, die ſich ſeit dem Beginn 

er Ereigniſſe zugetragen haben; 3) wegen der 
Maßregeln, welche die Regierung. zu ergreifen ges 
denkt. um die Wiederkehr dieſer Vorgänge zu vers 
hüten und den Coloniſten die Sicherheit zu gewähren, 
welche ihnen jetzt gebricht.“ — Der „Voltaire“ fordert 
die Pariſer Preſſe auf, eine Nationalſammlung 
um Beſten der Opfer des algeriſchen Auf⸗ 

andes zu veranſtalten. Die meiſten Abendblätter 
gehen auf den Vorſchlag ein und ein Comité iſt bereits 
in der Bildung begriffen. 

* Dufaure, der frühere Minifterpräfident, der 
hoch an Jahren ſich noch die bis vor Kurzem volle 
geiſtige Rüſtigkeit bewahrt hatte, befindet ſich jetzt in 
einem Zuſtande, der kaum Hoffnung auf Beſſerun 
läßt. Seine Schwäche iſt ſo groß, daß faſt Nieman 
mehr zu ihm Zutritt hat. 

Rußland. 
Petersburg, 25. Juni. Die „Neue Zeit“ meldet, 
die dischen beabſichtige beim demnächſtigen finn- 
ländiſchen Landtage eine Geſetzvorlage einzu⸗ 
2 welche demſelben legislatoriſche Initiative 
zugeſteht. Bisher durfte der Landtag nur über Re⸗ 
gierungsvorlagen debattiren. 

„Der kaiſerliche Ukas, welcher das 
das Königreich Polen aufhebt, — nachfolgenden 
Wortlaut: „Wir haben es für gut befunden, das im 
Jahre 1864 am 25. Februar gebildete Comité für 
Angelegenheiten, das Zarthum Polen betreffend, auf⸗ 
zuheben, und befehlen in Uebereinſtimmung mit dem 
von uns a Gutachten des Miniſter⸗Comites: 


C) 
omité für 


alle Angelegenheiten und Sachen, mit deren Er⸗ 
ledigung das Comité betraut war, dem Miniſter⸗ 
Comité zu übergeben und die Kanzleibeamten des 
aufgehobenen Comitées der ze des Miniſter⸗ 
Comites zuzuzählen.“ Wie aus Warſchau berichtet 
wird, fol diefer Ukas in dortigen national polniſchen 
Kreiſen eine niederſchlagende Bes Abe eübt und 
viele Hoffnungen geknickt haben. Man betrachtete 
nämlich in Polen das nunmehr 1 9 Comite 
als ein werthvolles Ueberbleibfel der früheren 
politiſchen Sonderſtellung des Landes, in deſſen 
Unterdrückung man polniſcherſelts einen thatſächlichen 
Beweis von einer in den Regierungsſphären ein⸗ 
getretenen ungünſtigen Stimmung gegen die Polen 
erblicken will. 5 

* Die aus Kiew ausgewieſenen Juden haben 
eine Petition an den Zaren gerichtet, daß ihnen ge⸗ 
ttet werde, ihren Aufenthalt in Kiew zu ver⸗ 
ängern, weil fie durch die ſofortige ſtrenge Aus, 
führung des Ausweiſungserlaſſes in ihren Vermögens⸗ 
— 1 empfindlich geſchädigt würden. Trotzdem 
War „ daher Url . ade 
i“ wird der gedachte Erlaß auch auf andere 

ruſſiſche Städte ausgede wu 


u Türkei. 

Der Be gegen die angeblichen Mörder 
des Sultans Abdul Aziz wird der „Times“ zu⸗ 
folge im Laufe der nächſten paar Tage ſeinen Anfang 
nehmen. Die Verhandlungen werden in einem Zelte 
des Parkes von Yildiz Kiosk ftattfinden und der 

utritt zu demſelben ie gegen auf Namen lautende 

arten, in denen die Nationalität und die Bes 
ſchäftigung des Inhabers verzeichnet find, geſtattet 
ſein. Die Richter werden aus der Criminalabtheilun 
des oberſten Gerichtshofes gewählt werden un 
Soucourt Effendi, der die Vorunterſuchung geleitet, 
wird als Präfident fungiren. Um die an dem Prozeß 
a ten Beamten von materiellen Sorgen, die ihre 
Aufmerkſamkeit ablenken könnten, zu befreien, haben 
fie alle die Rückſtände ihres Gehaltes ganz oder theil⸗ 
weiſe ausgezahlt erhalten. Man glaubt, die compro⸗ 


mittirten hochgeſtellten Perfönlichkeiten werden nur 
als Mitwiſſer des Verbrechens angeklagt werden und 
daß der Staatsprocurator die Todesſtrafe nur für die 
objeuren Individuen beantragen werde, welche den 
Mord wirklich verübten. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
der Ex⸗Sultan Murad und deſſen Mutter der Theil⸗ 
nehmerſchaft an dem Morde angeklagt werden ſollen, 
aber nicht vor dem Gerichtshof erſcheinen werden. 
Amerika. 

* Zufolge einer Notiz der Newyorker „Staats⸗ 
Ztg.“ ſollen ſich Ende des vorigen Monats im Staate 
Newyork 14000 Einwanderer, von denen 80 Proc. 
Landarbeiter waren, in mittelloſem Zuſtande be⸗ 
funden haben, welche von den betreffenden Armen⸗ 
behörden unterhalten werden mußten. 

* Aus St. Louis, den 4. d., ſchreibt der „Anz. 
d. Weſtens“: „Der erſte Verſuch mit dem Trans⸗ 
port von loſem Getreide von St. Louis den 
Miſſiſſippi hinunter bis New Orleans und von da 
direct nach Liverpool wird in den nächſten Tagen 
gemacht werden. Der Dampfer „Victory“ von der 
St. Louis⸗ und St. Paul⸗Linie iſt bereits nach 
letzterem Punkte mit drei Frachtbooten im Schlepptau 
unterwegs. Dieſe ſollen dort eine Ladung Getreide 
in loſem Zuſtande einnehmen, und die Unternehmer 
verpflichten ſich, dieſelbe zu 28 Cts. per 100 Pfd., 
alle Koſten mit einbegriffen, nach Liverpool zu liefern. 
Das 5 dieſes Verſuchs liegt ha nicht 
ſowohl in dem Preiſe, als in dem Beweis, daß das 
Getreide auf dieſem Wege ſogar in der gegenwärtigen 
Jahreszeit, ohne ſich zu erhitzen, transportirt werden 
könne, zu welchem Zwecke beſondere Vorkehrungen 
egen das Feuchtwerden des Getreides getroffen 
ind, das ſelbſtverſtändlich auch in vollkommen 
trockenem Zuſtande aufgeladen werden muß.“ 


Danzig, 28. Juni. 

„I[CTelegraphiſches Wetter⸗prognoſtikon der 
8 Seewarte für Mittwoch, den 29. Juni.] 
Kühles, ziemlich trübes Wetter mit ſchwachen ſüd⸗ 
lichen, rechtdrehenden Winden ohne weſentliche 

Niederſchläge. 5 
„Ueber die jetzigen Ernteausſichten wird uns 
von einem Beſitzer im Stuhmer Kreiſe geſchrieben: 
Ueber den Stand der Saaten und das Ausſehen der 
Felder in dieſem Jahre zu berichten iſt nicht an⸗ 
genehm. Ich bin in letzter Zeit durch Theile des 
tuhmer, des Roſenberger, Löbauer, Strasburger, 
Graudenzer, Kulmer und Thorner Kreiſes gekommen, 
und ich habe nur ein ſehr gutes Weizenfeld, manche 
mittelmäßige, aber auch viele ſchwache und theilweiſe 
ſehr 2 Weizenfelder gefunden. Der frühgeſcete 
Weizen iſt ziemlich gut, je ſpäter derſelbe geſäet 
worden, deſto dünner iſt der Stand deſſelben, aber 
von dem frühgeſäeten iſt auch noch manches Feld 
recht ſchwach beſtanden. Es iſt mancher Morgen ums 
eackert worden, man hätte aber mehr umackern ſollen. 
Auch der Roggen war nicht beſſer; kurzer Halm bei 
dünnem Stande. Der durchdringende Regen hat noch 
etwas, ſelbſt beim Roggen, der gerade mit der Blüthe 
begann, geholfen. Bei dem kalten, ſtürmiſchen Wetter 
hörte das Blühen deſſelben auf und begann exit ſpäter 
wieder an einigen Tagen, ſo daß es wohl zu fürchten iſt, 
daß dieſe Witterung auch der Blüthe etwas geſchadet hat. 
Früh geſäete Sommerung ſteht recht gut, ſpät gefäete 
iſt ſtellenweiſe ſchlecht. Daß manches Erbſenfeld ſehr 
dünn iſt, hat wohl feinen Grund in ſchlechtem Sant 
korn. Der Klee iſt kurz, weil der rothe Klee zu ehe 
im Winter und im Frühjahre gelitten hat. Die Ruhen 

wollen noch nicht wachſen, doch iſt Über 


„Die Sariof 


auf, ne a 
mit dem eine 1 
in Folge der vorfährigen d 


Mit den 


Zu der Beerdigung des a Dr. Liévin hatten 
ſich heute Vormittag der Magiſtrat und die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung faſt 
Anzahl Aerzte, Freunde des Verflorbenen und viele ans 
geſehene Männer unſerer Stadt auf dem Heiligen Leſch⸗ 


nams⸗Kirchhofe eingefunden. Unter Orgelklängen wurde 


die irdiſche Hülle des Verſtorbenen zur Gruft getragen 
und dort, 8 einer kurzen Anſprache des Hrn. P 0 


gebettet. 


Fernſprechanſtalten mit beſchränktem Tages⸗ 
: in Finkenſtein 
(Kreis Roſenberg), in Lenzen (Kreis Elbing), In ch 


n 
Br. 


dienſt werden eröffnet: am 1. Juli 
debren (Kreis Marienwerder); am 10. Juli: 
Lonkortß (Kreis Löbau), in Gardſchau (Kreis 
Stargard). 


„ M., L. und 
erſteren bereits verhaftet ſind. Alle ſind ſchon 
Körperverletzung (K. bereits 5mal) beſtraft. In d 
Letzteren erkannten auch N. und 
dem Meſſer auf ſie geſtochen hat. 

* Der Zimmermann D. bettelte geſtern in der Sand⸗ 
rube von Haus zu Haus und ſtahl hierbei aus einer 
ohnung eine gebratene Hammelkeule. Zum Genuß 
einer Beute konnte der D. aber nicht kommen, da ſeine 
erb elk ſofort nach dem Diebſtahl erfolgte. 
[Polizeibericht vom 28 Juni.] Verhaftet: der 
Zimmergeſelle K. wegen Diebſtahls, die Arbeiter K, M. 
und M. wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 
Arbeiter K. wegen Einſchleichens, 26 Obdachloſe, 2 Bettler, 
13 Dirnen, 2 Betrunkene. — Geftoblen: dem Bauunter⸗ 
nehmer P. 4 Hobeln, 2,8 P., 1 Handfäge, 1 Hammer 
und 1 Umſchlag; der ittwe S. ein Portemonnaie, 
enthaltend 63 9 und einen Pfandſchein; dem Feuerwerks⸗ 
maat W. eine kleine filberne Remontoiruhr mit Haar⸗ 
kette, ein goldenes Medaillon und Kryſtall⸗Berloque, 
ſowie eine blauſeidene Geldbörſe; dem Arbeiter P. ein 
paar kurze Stiefel; der Wittwe S. 1 A; der unverehel. 
W. verſchiedene Wirtbſchaftsſachen und 2 Pfandſcheine; 
der unverehel. S. eine alte filberne Taſchenuhr; dem 
Kaufmann P. ein paar neue Schnallenſchuhe; der unverehel. 
M. ein Portemonnale, enthaltend 1 4 60 J und eine 
11 Broſche; dem Schuhmacher N. eine filberne 
ylinderuhr; dem Arbeiter D. durch eine liederliche 
Dirne 7 M 35 I; dem Eigenthümer M. von feinem 
Lande zu wiederholten Malen Gras. — Verloren: eine 
Koxallenkette mit goldenem Schloſſe auf der Weſterplatte. 
— Gefunden: ein paar Unterhoſen auf Rammbaum, abzu⸗ 
holen Röpergaſſe Nr. 22 beim Commis Mutſchal; ein 
Portemonnaie mit Geld am Pommerſchen Bahnhofe, 
abzubolen Holzgaſſe 27 bet der unverehel. Schaskl; eine 
abgeriſſene Kleidertaſche, enthaltend 1 Portemonnaie mit 
etwas Geld, 1 kleinen Schlüſſel und 1 Taſchentuch auf 
der Weſterplatte, abzuholen Kirchenſtraße 3 (Neufahr⸗ 
waſſer) beim Knaben Albert Mondrijewski. } 

Verſchwunden: der etwas ſchwachſinnige dreizehn: 
jäbrige Bernhard Reineck, blond, ſchwarze Mütze und 
Jacke, dunkelgraue Hoſen, dunkelblaue Weſte, Stiefeln, 
ſchwarz ledernes Schultorniſter. Mittheilungen über den 
Bermißten werden nach dem Poltzeiamte erbeten. — 
Geſtern Vormittags ſchlug der angetrunkene Arbeiter S. 
muthwilliger Weiſe mit der Hand in ein Schaufenſter 


Pocomotiv 
2 


vollzählig, außerdem eine 


rediger 
Bertling an die Trauer⸗Verſammlung zur ewigen Ruhe 


wegen 
em 
R. denienigen, der mit 


in der Schmiedegaſſe, wobei er ſich derartig beſchädigte, 
daß er nach dem Stadtlazaretbe gebracht werden mußte. 
— Der fechtjährtge Hermann N. fiel am 25 d. Abends 
don dem Dede des feinen Eltern gehörkgen bei N:ufahr- 
waſſer liegenden Reiſekahns in den Raum und erlitt 
dabei eine Gehirnerſchütterung. 5 

Geſtern Abends erſchoß ſich in ſeiner Wohnung 
am Faulgraben der Trompeter B. vom weſtpr. Feld. ⸗ 
Artillerie-Regiment Nr 16. Es ſcheint unglückliche 
Liebe die Urſache des Selbſtmordes geweſen zu ſein. 

* Bon Hrn. Commerzienrath Schichau in Elbing 
iſt ein Reichspatent auf Neuerungen an Compound⸗ 
Locomotiven angemeldet worden. 

Dſfe Predigerſtelle an der Strafanſtalt zu Mewe 
iſt mit dem bisherigen Pfarramtsverweſer Kuhnke zu 
Brabnau bei Bromberg beſetzt worden. 

Aus dem Kreiſe Pr. Stargard ſchreibt man der 
„Germania“: Wie verlautet, ſoll der Kreisſchul⸗ 
inſpectionsbezirk, welcher früher vom Kreisſchul⸗ 
inſpector Schmidt verwaltet wurde und zur Zeit vom 
Kretsſchulinſpector Dr. Brabänder in Pr. Stargard ver⸗ 
waltet wird, nicht wieder beſetzt werden; vielmehr ſollen 
einige Schulen im Norden des Kreiſes Pr Stargard 
gelegen, dem Inſpectionsbezirk Danziger Höhe (Land⸗ 
kreis Danzig) zugewieſen werden, während der übrige 
Theil des Keeiſes Herrn Dr. Brabänder zur definitiven 
Verwaltung übertragen werden ſoll. 8 

Marienburg, 27. Juni. In dem Dorfe Schönhorſt 
hat ſich der Sohn eines Arbeiters am Sonntag mit 
Karbolſäure vergiftet. Derſelbe hatte ſich heimlich 
den Schlüſſel zum Schrank zu verſchaffen gewußt und 
ſtatt der Branntweinflaſche eine Flaſche mit Karbolſäure 
ergriffen, aus welcher er einen Schluck nahm. Er verſtarb 
alsbald. . (Nog.⸗Ztg.) 
Aus dem kleinen Werder, 27. Juni. Geſtern 
Nachmittags 1½ Uhr brach in der Kathe des Zimmers 
manns Rl in Pofilge auf eine unerklärliche Weile Feuer 
aus. Das Feuer griff mit einer ſolchen Heftigkeit um 
ſich, daß die angrenzenden Wohnhäuſer im Nu in 
1 aufgingen und die in denſelben befindlichen 

inwohner kaum Zeit gewannen, ihr Leben zu retten. 
Leider haben bei dieſem Brandunglücke zwei Perſonen 
derartige Brandwunden davongetragen, daß ſie im 
Krankenhauſe untergebracht werden mußten und für ſie 
das Schlimmſte zu befürchten ſteht. Im Ganzen find 
3 Wohnhäuſer totel niedergebrannt, wodurch 13 Fa⸗ 
mil e und an den Bettelſtab gebracht 
worden find. 

Elbing, 27. Juni. In der ſtädtiſchen Schwimm⸗ 
anſtalt ereignete ſich geſtern Nachmittag ein recht be⸗ 
dauerliches Unglück. Drei funge Leute badeten dort 
innerhalb der abgeſteckten Linie. Einer derſelben wagte 
ſich darüber hinaus und ging plötzlich unter. Ein 
zweiter, der ihm zur Hilfe kam, wurde gleichfalls in die 
Tiefe gezogen, dem dritten jungen Manne gelang es 
indeß, den Letzteren zu retten, wogegen der Erſtere, ein 
hieſiger Steinſetzerlehrling, ertrank. Erſt heute früh 
wurde ſeine Leiche aufgefunden. A. 3.) 

Marienwerder, 27. Juni. In Weichſelburg iſt eine 
Beſitzerfrau an der Waſſerſcheu ſchwer erkrankt. Der 
Se Herr Dr. Köhler war geltern, 99 1 

anken. W. 
Graudenz, 27, April. Ein polniſcher Ueber⸗ 
länfer, Namens Schmidt, Deſerteur vom 10. Regiment, 
welcher ſich im Polizeigewahrſam des biefizen Rathhauſes 
befand, iſt in der letzten Nacht nach Wie eien vielfacher 
Hinderniſſe entſprungen. Er hat die eiſerne Ofenthür 
ausgehoben, mit dieſer unter dem Gitterfenſter ein Loch 
in die Mauer gebrochen, dann ſelne Sachen hinabge⸗ 
worſen, den Strohſack ausgeſchüttet, denſelben mit feinem 
Leibriemen an den Eiſenſtäben des Fenſters feßſgebunden 
und daran in den Hof herabgelaſſen. Mit einer 
hier gefundenen Holzaxt hat er ſodann ein Fenſter der 
Kämmereikaſſe erbrochen und ſämmtliche Pulte 
darin mit einer Scheere geöffnet, aber nur ein paar 
Briefmarken als Beute gefunden; ein Dienſtſtegel ſcheint 
er ſich auch angeetgnet zu haben. Darauf ſchleppte er 
eine ſchwere Lade, in der er jedenfalls Geld vermutbete, 

n den Hof, erbrac fie, fand aber nichts darin. Endlich 

er mit der Ast die ſchweren Eiſenriegel des nach 
erſtraße führenden Thorwegs zurück und 


— (Ges.) 
27. Juni. Wie die „Th. Z.“ hört, iſt der 
en des geſtern Abend von hier nach 
krandrowe abgelaſſenen Zuges dajelbit auf Veranlaſſung 
der dortigen ruſſiſchen Zollbehörde ſiſtirt worden, weil 
er ſich der Zolldefraudation verdächtig gemacht haben 
ſoll. Mit dem Locomotipführer blieb auch die von ihm 
geführte Maſchine in Alexandrowo zurück. Der kurz 
darauf von Alexandrowo nach Thorn abgelaſſene Zug 
wurde von einer ruſſiſchen Maſchine hierher befördert 
und kam mit ca. % Stunde Verſpätung hier an. — 
Profeſſor Bail aus Danzig weilte vorgeſtern und 
geſtern hier, um, wie die „Th Oftd. Z.“ meldet, Bester 
hungen zwiſchen dem Danziger Provinzial⸗Muſeum und 
dem biefigen Muſeum anzudahnen. Seine Anweſenheit 
galt hauptfächlich der Vorbereitung der Verſammlung des 
botantihen Vereins, welche im Auguſt hier ſtatt⸗ 
finden ſoll. 
J Pillau, 27. Juni. Wie bekannt, wurde am 
11. d. M. der Dampfer „Pinus“ in der Nähe des 
Hafeneinganges von dem in den hieſigen Hafen eins 
kommenden engliſchen Dampfer „Eunice“ deſchädigt, 
wobei erſterem % Fuß unter der Waſſerlinie an der 
Backbordſeite 3 Platten eingedrückt wurden, in Folge 
deſſen „Pinus zur Reparatur nach Elbing übergeführt 
werden mußte. Am 24. d. Mis. lief „Pinus“ mit einer 
noch Kiel beſtimmten Ladung geſchnittener Hölzer wieder 
in den hieſigen Hafen ein, von wo aus er anderen Tages 
nach feinem Beſtimmungsort abging. — Von einem 
ſchweren, allgemeine Theilnahme erregenden Unglücks⸗ 
fall iſt vor wenigen Tagen die Familie des auf dem 
nahe legenden Gute Camſtigall wohnbaften Jaſpectors 
betroffen worden. Zwei Söhne und eine Tochter waren 
auf der Rückkehr aus der Schule zu Alt⸗Pillau nach 
ihrem elterlichen Haufe begriffen und mußten an einer 
in der Nähe des Weges belegenen, mit Waſſer de 
Grube vorbeipaffiren. Der jüngere ca. 8 Jahre alte 
Knabe trat an dieſe heran, um ſich die Füße abzu⸗ 
ſpülen, konnte ſich auf dem abſchüfſigen Ufer aber nicht 
halten und ſtürzte in die tiefe Grube; fein kaum zwei 
ahre älterer Bruder wollte nun ihm Hllfe bringen, 
ürzte aber ebenfalls in die Grube und beide fanden 
bier ihren Tod. Die durch die jüngere Tochter herbei⸗ 
geholte Hilfe kam leider zu ſpät. 

* Dem bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direction zu 
Königsderg angeſtellten . pector Wagner tft 
bei ſeinem Uebertritt in den eſtand der Charalter 
als Kanzleirath verliehen und der praktiſche Arzt 
Dr. Block zu Bütow zum Kreiswundarzt des Kreiſes 
Bütow ernannt worden. 

Von der polniſch ruſſiſchen Grenze, 27. Juni. In 
der Nacht von Mittwoch zu Donnerſtag brach in der 
polniſchen Stadt Auguſtowo, welche unmittelbar 
an unſerer Grenze liegt, gleichzeitig an mehreren 
Stellen Feuer aus und legte weitere 200 Häuſer, 
alſo bis auf wenige Gebäude den Reſt der Stadt, in 
Aſche. Das Feuermeer war fo gewaltig, daß metlens 
weit der Schein die finftere Nacht erhellte. Die Brand⸗ 
ſtifter legen das Feuer gewöhnlich bei einer Windesrichtung 
an, die das Element über eine ganze Straße verbreitet; ſo 
brannte auch dieſes Mal der Stadttbeil nieder, der an 
der Cbauſſee nach Raygrod liegt. Hier wohnten die 
reichſten Kaufleute und Hoteliers, die durch das Feuer 
zu Bettlern geworden ſind, da von einer Verſicherung 
der Waaren⸗ und Lagerbeſtände gegen Feuersgefahr nur 
wenig Gebrauch gemacht worden ift. Der Stadttheil 
war meiſtentheils von Juden bewohnt, und es waren 
ſämmtliche Scheunen, Stallungen ꝛc. von den 
Leuten beſetzt, die dei den erſten beiden großen 
Bränden verunglückt waren und jetzt hier ihr 
Obdach gefunden hatten. Es giebt Leute in 
der Stadt, die ſchon dreimal in einigen Wochen 
abgebrannt find. Sie galten früher für wohlhabend, 
ſtehen aber jetzt vollſtändig von Allem entblößt da. 
Viele Bewohner, aber auch nur Ruſſen, ſind mit ihrer 
Habe in die anliegenden Dörfer gezogen, die Juden will 
man dort nicht aufnehmen, indem man weitere e 
Brandſtiftungen befürchtet. So liegt denn die einſt ſo 
blühende Stadt Auguſtowo, die etwa 8000 Be⸗ 
wohner in ihren Mauern barg, in Folge der Frevel⸗ 
thaten einzelner Individuen, fetzt faſt girl in 
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Gumbinnen, 27. Juni. In der vereinigten Sitzung 
des Kirchenraths und der Gememeindevertretung wurde 


am Sonnabend der bisherige Präcentor Leidereiter 
von Ballethen einſtimmig zum 
lutheriſchen Gemeinde gewählt (Pr.⸗L. 3) 

* Ein eigenartiger Unglücksfall iſt, wie der 
Oſtd. Pr.“ aud Fordon gemeldet wird, in einem Dorfe 
der dortigen Umgegend paſſirt. Die Frau eines Ein⸗ 
wohners hatte nach längerem Krankenlager das Bett 
verlaſſen und machte ſich an dem in ihrer Wohnung, in 
der fie ſich mit kleinen Kindern allein befand, befind« 
lichen Backofen zu ſchaffen. Sie hatte den Ofen gehelzt 
und war dabei, die glühenden Kohlen aus demſelben zu 
entfernen. Hierbei muß die Frau ohnmächtig geworden 
und zu Boden gefallen ſein. Als ihr Ehemann nach 
kurzer Zeit nach Hauſe zurückkehrte, fand er die Be⸗ 
dauernswerthe mit dem Geſichte in den noch glimmenden 
Kohlen liegend als Leiche vor. Das Geſicht war voll⸗ 
ſtändig verbrannt. 

Bromberg. 27. Juni. Am Sonnabend hatten ſich 
mehrere Vorſtands mitglieder des hiſtoriſchen Vereins 
nach dem Gute Lubaſch bei Nakel begeben zur Unter⸗ 
ſuchung der dort aufgefundenen Urnengräberftätte. 
Die 10 aufgefundenen Stellen enthielten fogenannte 
Steinkiſtengräder von 7—10 Decimeter Länge, 5 Deck⸗ 
meter Breite und 4-5 Decimeter Höhe aus flacher, 
großen Steinen, oft mit kleineren Steinen rings um⸗ 

eben. Die in den Gräbern immer nur einzeln ſſehenden 

rnen ſind von ſchwarzem Thon und enthalten Aſche und 
Knochenreſte. Bei einer ſchon zerſchlagenen Urne fand 
man eine ſchön erhaltene, zangenartig geformte dronzene 
Fibel von 7 Cm. Länge, welche offendar als Gewand⸗ 
halter gedient hatte. Die Urnen ſelbſt find henkellos, 
von durchſchnittlich ähnlicher Form, mit großen (bis 
3 Deckmeter) faſſenden Ausbauchungen und ſich er⸗ 
gänzendem Fuß und Hals. r. 3.) 

e Schneidemühl, 27. Juni. Der Eigenthümer 
Guſtav Kruſchel hatte ſeinen eigenen Sohn Paul 
Kruſchel auf die unmenſchlichſte Weiſe behandelt, 
um ihn zu beſeitigen, und das dem Knaben zuſtehende 
mütterliche Erbe von ca. 1800 4 ſelber zuzuwenden. 
Seine unbarmherzige Behandlung des Kindes hatte er 
während dreier Jahre, 1878, 1879 und 1880, fortgeſetzt. 
Er ließ den Knaben hungern, wies ihm im Winter bis⸗ 
weilen eine Krippe, in der ſich etwas Strob und Waſſer 
befand. als Lager zu und ſchlug mit allem Möglichen 
auf den Knaben ein, und das meiſt ohne alle Veranlaflung. 
Bald bediente er ſich zu dieſem Zwecke eines Knüttels 
oder eines Rohrſtockes, bald einer Peitſche oder eines zu⸗ 
ſammengedrehten Strickes, bald einer Wagenrunge. Einmal 
kam es ſogar vor, doß er den Knaben für den Augen⸗ 
blick factiſch aufhing und ihn dann wieder von der 
Schlinge befreite und durchprügelte. Es iſt unmöglich, 
alles zu wiederholen, was der Unmenſch nach den Aus- 
ſagen der ca. 18 Zeugen dem hilfsloſen Weſen angethan 
bat. Endlich ſtarb es. Kreisphyſicus Dr. Sentius 
ans Czarnikau ſchilderte den Befund der Section dahin, 
daß ſich in Folge eines Schlags ein Abceß im Gehirn 
Bere babe und durch dieſen der Tod des Kindes 
erbeigeführt worden wäre. Im Uebrigen hätte die 
Leiche 18 Verletzungen ulgetuleien. Das hieſige 
Schwurgericht verurtheilte den Angeklagten zu 8 Jahren 
Zuchthaus und Ehrverluſt auf 10 Jahre. 

Bütow, 27. Juni. Sonnabend Nachts brannten hier 
fünf Scheunen bis auf den Grund nieder. Ein Wohn⸗ 
haus wurde ebenfalls vom Feuer ergriffen. 

— — — EEE 


Vermiſchtes. 


Berlin, 27. Juni. Geſtern Vormittag gelang es 
dem zum Tode verurtheilten Graßnick, von der 
Irrenſtation der Charité aus derſelben zu ent⸗ 
ſpringen. Er kam jedoch nicht weit. Der an der 
Sandkrug brücke ſtatlonirte Schugmann bemerkte ihn 
nämlich, wie er im Krankenanzug der Charité und ohne 
Kopfbedeckung die Inpalidenſtraße nach dem Zellen⸗ 
efängniß zu entlang lief, fand dies auffallend, feste ihm 
chnell mit einer Droſchke nach und nahm ihn in der 
Nähe des Zellengefängniſſes feſt. Beim Transport nach 
der Wache erfuhr der Schutzmann erſt durch mehren 
auf der Jagd nach Graßnick befindliche Kraukenw r 
der Charits, welchen Fang er gemacht hatte. Gre nic 
hatte ihm harmlos angegeben er ſei von der Eharüs 
nach dem Zellengefängniß geſchickt worden, um eine Be⸗ 
1 maczen Hiernach ſcheint ſicher zu fein, der 

taßuick nur Geſſteskrankhelt ftmulirt hat, um bestes 
Gelegengeit zur Flucht zu erhalten. ö 

„Der von einem Kameraden verwundete Offizters⸗ 
Alptiant Gebhard Brumme, über deſſen Streit und 
Verwundung wir berichteten, iſt bereits am Sonnabend 
Nachmittag den erhaltenen Verletzungen in der biefigem 
kal. Klinik erlegen. B. war infolge des enormen Blut⸗ 
verluſtes es war eine Hauptoene durchſtochen, derart er» 
mattet, daß nur noch durch eine Trans faſion, d. h Eins 
führung von friſchem Blut, feine Erhaltung am Leben 
möglich ſchien. or vor Anſtellung der Operation gab 
er jedoch bereits ſeinen Geiſt auf. Der Schmerz der 
Eltern, die ſich gerade zum Beſuch ihres Sohnes bier 
befanden und mit demſelben noch den Abend vor der 
verhängnißvollen Nacht in freudigſter Stimmung zu⸗ 
ſam men waren, tft ein grenzenloſer. Der Todte, der 
Sohn des Commerzienratbes B. aus Bernbure, hatte 
erſt ein Alter von 19 Jahren erreicht und erfteute ſich 
in den Kreiſen feiner Kameraden großer Beliebtheit. 

* Der Vater des Dichters Guſtav zu Puttlitz 
Eduard Albert Gans Edler zu Puttlitz, Erbmarſchall 
der Kurmark Brandenburg, Mitzlied des Herrenhauſes, 
iſt ads 25. d. M., im 92. Lebensjahre zu Gr. Banitom 

eſtorben 

ach * Vom alten Lachner, dem Schöpfer der „Catha⸗ 
rina Cornaro“, der trotz ſe ines greifen Alters exit kürz⸗ 
licher eine große Orcheſter⸗Suite vollendete, erzählt das 
„D. Mont. Bl.“ ſich ein allerliebſtes Scherzwort, welches 
geeignet iſt, den Standpunkt, den der Masſtro der 
neueren muſikaliſchen Richtung gegenüber einnimmt, 
treffend zu charakteriſiren. „Sind Sie Wagnerianer? 
fragte ihn jüngſt ein ſich aufäßte in München aufhalten⸗ 
der bekannter auswärtiger Muſiker. — „Na.“ — „Sind 
Sie Brabmfianer, Her Hof⸗Muſikdirector? — Und 
wieder ertönte es: „Na“ — Ja, was find Sie denn?“ 
— „Selber aner“, lautete das im ſchönſten Oberbalriſch 
geſprochene ſtolze Künſtlerwort. 

* lleber eine Duell⸗Angelegenheit wird aus Frank⸗ 
furt a. M Folgendes berichtet: Bei einer Prozeß⸗ 
Verhandlung Piſtor richtete Dr. Fritz Meyer als 
Bertheidiger des Angeklagten an einen Zeugen mehrere 

ragen. Der Staatsanwalts⸗Afſeſſor Dr. Schmidt 
an auf und verbat ſolche Suggeſtivfragen, worauf 
ihm von dem Vertheidiger entgegnet wurde, elwas zu ver⸗ 
bieten habe hier nur event. der Präſident des Gerichts⸗ 
hofes; er, der Vertheidiger, müſſe ſich ſolches unange⸗ 
meflene Benehmen verbitten. Damit war an dieſer Stelle 
der Suticentall erledigt. Während der Gerichtshof zur 


B zurückzog, folgte Herr Aſſeſſor Schmidt 
den N ever auf den — und forderte 


ihn zur Zurücknahme ſeiner Aeußerung auf, ohne ſich 
feines zur Revocation feiner eigenen Auslaſſung zu 
erbieten. Als unter dieſen Umſtänden die Zurücknahme 
verweigert wurde, erklärte Hr. Dr. Schmidt, daß er 
nun Genugthuung mit Waffen verlange. () 
Hr. Dr. Meyer erwiderte, er möge thuy, was er nicht 
laſſen könne. Nachmittags erſchlen Hr. Gerſchts⸗Aſſeſſor 
Dr. Liebmann mit einer Forderung auf Piſtolen, welche 
Herr Dr. Fritz Meyer durch ſeinen Bevollmächtigten 
ablehnte, indem er bemerken ließ, wenn er ſich bet dem 
Umfang feiner Praxis wegen fachlicher Streitigkeiten 
ſchießen ſolle, müßte er dies wöchentlich mehrma s thun. 
— (Der Vorgang wird noch inkereſſauter, wenn man 
erwägt, daß dieſelben Perſoner, welche hier den 
nobeln Duellſport betreiben, vielleicht am nächſten 
Tage gegen andere Perſonen zu verbandeln 
haben, welche gleichfalls von dem Fauſtrecht Gebrauch 
gemacht haben — nur nach ihrem Comment, nämlich 
mit Stuhlbeinen oder dem Meſſer.) 

Am 24. d. Mts. lief der von Dresden 9 Uhr 
48 Minuten früh abgehende Schnellzug Nr. 1 der 
Berlin⸗ Dresdener Eiſenbahn in Folge unrichtiger 
Weichenſtellung in Zabeltig auf das Nedengelels und 
zertrümmerte mehrere dort fiehende Güterwagen. Paſſaglexe 
und Fahrperſonal find nicht verletzt; dagegen iſt ein 
Knabe, welcher anſcheinend aus Neugierde beim Ver⸗ 
nehmen des Nothſignals der Lokomotive in das Neben⸗ 
leis gelaufen war, überfahren und getödtet worden. — 

ie Unterſuchung ſt eingeleitet. 

Wien, 25. Juni. Hr. Wohlmuth bat beute als 
Mathias im „Sonnwendhof“ ſein Gaſtſpiel fortgeſetzt. 
Er hatte wieder ausgeſprochenen Erfolg, der ſich mit 


zweiten Prediger der 
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Die glückliche Geburt eines Knaben 
zeigen ergebenſt an. 
Danzig, den 27. Juni 1881. 
Theodor Faſt und Frau, 
geb. arllin. 


urch die Geburt eines muntern 
D Söhnchens wurden hoch erfreut. 
Parſchau, den 26. Juni 1881. 
9. Bielfeldt und Frau. 
ie Geburt einer Tochter zeigt hiermit 
=) ftatt beſonderer Meldung er an. 
Bromberg, 28. Juni 1881. 
N Le Rechtsanwalt. 
eine Verlobung mit Fräulein 
* Margarethe Käswurm, ein: 
zigen Tochter der Frau Käswurm, 
geb. Richards, auf Parnehnen, beehre 
ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
arnehnen im Juni 1881. 


: ipfen, 
Seconde⸗Lieutenant im Litthaui'ſchen 
Ulanen-Regiment No. 12. 


Heu Morgen 43 Uhr ſtarb 
plötzlich am Herzſchlage 
unſere innigſt geliebte Tochter, 
Schweſter, Nichte und Couſine 


Anna Tybussek 


im noch nicht vollendeten 
16. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen im tieſſten 


8 an 
J. Tybuſſek und Frau. 
- Danzig, den 28. Juni 1881. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute früh 10% Uhr ſtarb unſer 
guter Vater, Groß⸗ und Schwieger⸗ 
vater, der Rentier 
Auguſt von Morſtein, 
im 82. Lebensjahre. r 9227 
Danzig, den 28. Juni 1881. 
Die Hinterbliebenen. 
Hein Nachm. 3%, Uhr entſchlief unſer 
jüngſtes Söhnchen Erich im Alter 
von 3½ Monaten an Krämpfen. 
Zoppot, den 27. Juni 1881. 
R. Hausberg und Frau, 
geb. Maercker. 
ährend der Krankheit und nach 
dem Tode unſeres geliebten 
Kindes fanden wir hier in der 
Fremde rührende Hilfe und Theil⸗ 
nahme; tief bewegt, ſagen wir 
hiermit den verehrten Damen und 
Herren unſeren innigſten Dank. 
Zoppot, den 27. Juni 1881. 
M. Bornstein 
und Frau. (9210 


Auction. 
Am 5. Juli, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, 


werde ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung in dem 


Speicher Hopfengaſſe 
No. 38 uniergebrag 


Waaren 


ie 


7 7 


ilch, 6 Kiſten 
N F. emahlenen Zucker, aß 
; Suder Chr ddr Fe — 
Sack Stärke, 4 Tonnen Stärke, 


30 Ballen große und 
7 Ballen kleine Korke, 
und demnächſt in dem 
Speicher Adebar⸗ und 
Münchengaſſen⸗Ecke 
No. 10 untergebrachte: 


1 Decimal Waage, 5 Karren, 
14 Ballon Salpeterſäure, 65 Tonnen 
Thon gegen ſofortige Zahlung 
meiſtbietend verſteigern. (9211 


Petersson, 
Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 29. d. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich in 
Dirſchau bei dem Gaſtwirth Herrn 
Thimm (wohnhaft an der Weichſel) 

im Wege der Zwangsvollſtreckung 
eine demſelben zur Aufbe⸗ 
wahrung übergebene Für ber⸗ 
mangel nebſt Zubehör 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. E (9199 
Dirſchau, den 27. Juni 1881. 
Nürnber 
Gerichtsvollzieher. 
3% Vermeidung eines zu großen Ans 
dranges am bevorftehenden 1. Juli 
1881 erſuchen wir die Empfänger von 
Penfionen ihre Competenzen, wenn 
angänglich, erſt am 2. reſp. an den 
folgenden Tagen des Monats Juli cr. 
abzuheben. (9212 
„Danzig, den 27. Juni 1881. 2 
Königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe. 
EEE ‚und Maurerarbeiten jeder 
Art, mit auch ohne Material, auch 
nach außerhalb e et werden bei 
reeller und prompter edienung billig 
und ſchnell ausgeführt durch 
8 1 ; 
auunternehmer, anzig, 
Gr. Mühlengaſſe 3. da 


Cachou 


ein neues engliſches 
ſehr ge von a 
e 


oftind. canditt. Ingber 
Engliſche Biscuits 


Huntiey & Palmers 
und Peek, Frean London, 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu 
illigſten Preiſen 


billigt 
J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


elegenheitsgedichte 
jed. 85 3 eee 


ts. 


aſſia,“ Tonne chromſaur | 
e 1 
n condenſirte 


Am 25. Juni ſtarb zu Danzig im 72. Lebensjahre 


Herr Dr. Albert Liérin, 


ein Mann, der durch ſein ernſtes wiſſenſchaftliches Streben 
unſrer Stadt und Provinz zur Zierde gereichte. Derſelbe 
hat früher wiederholt und Jahre lang als Director der 
unterzeichneten Geſellſchaft ſich um dieſelbe wie um die 
Förderung des Geiſteslebens verdient gemacht. Sein Wirken 
ſſchert ihm dauernd ein ehrendes Andenken. 


Im Aamen der naturforſchenden Geſellſchaft 
Professor Bail. 


C ĩ ͤͤ TRETEN 
Um weitere Verwechſelungen zu ver⸗ 
meiden zeige hiermit ergebenſt, daß mein 


Schuhwaaren-Geſchäft 


jetzt 61 Jopengasse 61 jetzt 


dem Intelligenz = Comtoir gegenüber ſich be⸗ 
findet. (9184 


L. H. Schneider. 
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EEE 
Breitgaſſe No. 17 
empfiehlt 2 2 
9 Gummi- 
 Regenröcke RP 


7 mit verdecktem uad offenem Gummi, in unt vorzüglichen Stoffen. 


7 Schuhwaaren. BE 


J uUnſer Lager in ſämmtlichen Sommer⸗Artikeln für Damen, Herren und 

Kinder iſt reich ſortirt. Wir können infolge günſtiger Abſchlüſſe die beſten 

N in feinen und gewöhnlichen Qualitäten, zu ſehr billigen Preiſen 
ehlen. 


Vorjährige Schuhwaaren in Serge 


ür Damen und eine 


Partie Herrenftiefel 


haben wir, um damit zu räumen, 


ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt. 
Oertell & Hundius. Langgaſſe 72. 


RETTET d ETETBENNENN STETS 
Mey 's Stofktngen, Chemiſettes u. Manfhetten C 


ſchwarze und weiße Cravatten und Shlipſe empfiehlt die (8840 


Fabrikniederlage 1 Damm 8. J. Schwaan. 


rauenburger Mumme . 15 Flaſchen 3 A. 
ilſener Bier i 45 „ 3 
ulmbacher C a. 
Berliner Weißbier 25 „ 3 (. 
Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


7020] 

F x 2 mn 
5 Die Neuen Wogen der Zeit 5 
5 f bringen das 1 in der Politik. N 8 
r Die Neuen Wogen der Zeit 3. 
= ; liefern ſämmtliche Local⸗Nachrichten. 1 05 
2 Die Neuen Wogen der Zeit ” 
5 erhalten ihr Feuilleton von den beſten 5 
8 ; Schriftftellern. 8 57 
3 Die Neuen Wogen der Zeit 5 

koſten pro Quartal 1 Mark 75 Pf. (9245 3 


RR eee eee, 
Dielen- u. Bohlen ⸗Auction 


auf dem Jungſtädt' ( 
j sung e 


„Donnerſtag, den 30. Juni 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte auf dem Holzfelde des Herrn E. Stobbe im Auftrage an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. 15000 Fuß 3“ ficht. trockene Bohlen v. 1224, lang, 
„ 50000 „ 1½“ ficht. trockene Fußbodendielen von 
, von 12—30° laug, 


„ 40000 „ 1“ ficht. trockene Dielen v. 12—30° lang, 
7 3000 [24 Kreuzhölzer 4/6 v. 12—24° laug, 
[73 4000 7) [7 5/6“ v. 12—24 lang, 
„ 500 Stück 3“ Sleeperbohlen 8 u. 9° lang, 
„ 1200 „ do. do. 7 
[43 1000 " 1½““ do. do. [73 
. mes: f 14 do. do. [73 
te Waare ift geſund und trocken und aus guten Rundhölzern geſchnitten. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich —— — 5 Credit. 


Sonſtige zahlen ſofort beim Juſchlag. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichtd-Tarator und Auctionator, 


678) ureau: Hundegaſſe No. 111. 


bietenden 


Bäckerei- u. Conditorei-Ausſtellung. 


Deer Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit ergebenft den Herren Conditoren, 
Feinbäckern, Zuckerwaaren⸗ und Bonbon Fabrikanten, ſowie Allen, die 
in ihrem Geſchäfte Puder benutzen, ebenſo den Herren Kaufleuten, denen 
Puder ein angenehmer Verkaufs⸗Artikel für jede beſſere Haushaltung iſt, ſeinen 
zur Ausſtellung gebrachten 


„feinſten Weizen⸗Puder“ 


hiermit beſtens zu empfehlen. 2 . 8 
Seit 13 Jahren hat mein Fabrikat ſich einen Weltruf erworben und 
folgende Anerkennungen gefunden: 
Internationale Weltausſtellung 
Melbourne 1880 Erster Preis. 
Würzburg 1879 Hamburg 1880 
Prädikat „Ausgezeichnet.“ Silberne Medaille. 
Goldene Medaille. 
Leipzig 1878 3 le Halle 1 
Silberne Medaille. (Erſter Preis.) Prädikat Vorzüglich. Broncene Denkmünze. 
(Erſter Preis.) Erſter Preis) 
Gotha 1879 Flensburg 1878 Chemnitz 1879 
Ehren⸗Diplom. (Erſter Preis.) Ehren⸗Diplom. (Erſter Preis.) Diplom in Golddruck 
8 (Erſter Preis) 
Wien 1873 


Nürrberg 1878 
Anerkennungs⸗Diplom. Broncene Medaille. 
Magdeburg 1878 Zwickau 1877 
Broncene Medaille. Broncene Medaille. Anerkennende Auszeichnung. 
Bremen 1874 Posen 1873 Brosiau 1877 
Ehrenvolle Erwähnung. Ehrenvolle Anerkennung. Anerkennungs Diplom. 
Berlin 1879 


Halberstadt 1881 
Erſter Preis. 
Bochum 1869 
Erſte große ſilberne Medaille. 


Altona 1869 
Broncene Medaille. 
Teplitz 1879 


Diplom. 
Wer meinen Puder erſt kennt, wird ihn ſchätzen und es wird nur eines 
Verſuches bedürfen, um ihn unentbehrlich zu machen. Etwas Feineres, Reineres 
und Beſſeres in dieſem Artikel kann nicht geliefert werden. 


Hamm in Weſtfalen. 
Hochachtungsvoll 


R. Hundhausen, 


Fabrik für Weizen⸗Puder, Weizen-Stärke in diverſen Sorten 
und Wiener Leim (Schuhmacher⸗Papp.) 


Gegründet im Jahre 1868. 


7 infiegende Beſitzung von 665 Morgen mit gutem Wieſerverhältniß, in 
Eileger Gegend Weſtpreußens, dicht an der Chauſſee und 1½ Meilen von der 
Eisenbahn; compl. gute, meiſtens maſſive Gebäude, anmuth. Garten, vollzähliges 
Inventarium, bin ich beauftr., ſchleunigſt für 46 000 & bei 1510000 A Anz. 
zu verk. Pfandbrieſſchuld 23450 % KK. H. Roell Danzig, Peterſiliengaſſe 19. 


Auction Melzergaſſe 5, 2 Tr. 


nerſtag, den 30. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 

Lara 1 Helen Testament, ollſtreckers den Nachlaß der Lehrerin Falten 

Rhodin, 1 er Sopha, 1 mah. Schreibſekretair, 1 mah. Chiffoniere, mahag. 

Tiſche, Rohrſtühle, 1 Bettgeſtell mit Springfeder⸗Matratze, Spiegel, 

1 Stutzuhr, Porzellan und Glasſachen. Haus⸗ und Küchengeräth; 

ferner circa 1000 Loth Silber, einige Goldſachen, ſowie nur 
ein Theil an Wäſche, Kleidungsſtücken, Büchern pp 


9 gegen baare Zahlung verſteigern. Beſichligung den 29., Nachmittags v. 3—6 5 
; (9200 


Zuſtellung verbeten. 


H. Zenke 


vereidigter Gerichtstaxator und 


Auction | 


RER 


mit Schuhwaaren 
Holzmarkt No. 20. 


g, den 30. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Au 8 Ei Zar un jo Aufgabe des Gesc an den ER 
egen baare Zahlung v anfſen Lu 20175 
| große Partie Perren⸗ und Damen⸗Gamaſch n Zeng und 
Leder, Herren⸗ und Kropſſtieſel, Promenaden ſchuhe, Kinder⸗ 
ſchuhe, Hausſchuhe, Kinderſtiefel, Damentuchſtiefel ꝛc., 3 Re⸗ 
poſitorien nebſt Tombänken, 1 eiſernen Ofen. 
Wiederverkäufer mache ich auf dieſen Termin beſonders aufmerkſam, und lade zu 
demſelben höflichſt ein. W. hwal t, 
Taxator und Auetionator, 
Bureau: Altſt. Graben 104. 
Sicheres Mittel die ſchmerzvollen 
Folgen der 


Mücken⸗ und anderer 
Inſekten⸗Stiche 


ſofort zu beſeitigen, empfiehlt in kleinen 
eleganten Etuis a 50 Pf., ſtets bei ſich 
tragen zu können 


ampf⸗Caffee i 
öſtet, kräftig un 
med, per Biß. 120 Pf, 


ſowie 
Dampf⸗Caffee 
von hochfeiner Qualität pro Pfund 
1,40, 1,60 und 1,80 
wöchentlich zwei Mal frisch grnpfiehtt 
arl Köhn. Seiftgaffe Ro. 29. 
Hannoberſche Pferde Lotterie, 
ee a Looſe a M. 3. 


die Elephanten⸗Apotheke Danzig, 
Breitgaſſe No. 15 
Adolf Rohleder. 


ljener 


Rooie zur Baden Baden Lotterie a Glas 25 Pf. 
eh N a H. 4. Erneuerungslooſe a M.2. Altes Gräter Bier 
Voll⸗Looſe für alle 5 Klaſſen a K. 10. a Glas 20 Pf. 


Looſe zur Gothaer Silber: Lotterie 

A 1. bei Th. Bertling, Gerberg. 2 
ur rheiniſchen Pferde⸗Ver⸗ 
e looſung am 16. Auguſt, 


Erlanger Export Bier 
„ Glas 20 Pf. 

Cösliner Lager Bier 
a Glas 10 Pf. 


Lad as dl, a a ta ats 
annöver'ſchen Pferde: u. a Gla 2 
177] zu ſiberlotterle am 4. Juli empfiehlt 


otto Zimmermann. 


Breitgaſſe 126 nahe d. 

n Mäufe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben ꝛc. vertilge mit 
Ijähr. Garantie. Auch empf. Wanzent. 
Jufektenp x. J. Diez ing, k. . approb. 
Lammerj. u. Chemik Tiſchlergaſſe 31. 


——ůů 
— — 


Georg Wageners 


i Garderoben⸗Waſch⸗An⸗ 
ie Wongenpfuhl 5. An 


a 3 M. 
zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
. Kluft . Rotterien. Bad 
ur 2. Klaſſe d. Lotterie v. Baden⸗ 
mi ; Baden a4 l., Voll⸗Looſe 10 dl. 
haben in der 


Expd. d. Danz. Ztg. 
Inſecken-Vulver, 


echtes Dalmatiner, das beſte und wirk⸗ 
ſamſte aller bis jetzt empfohlenen Sorten, 


„] Herren⸗ wie Damenkleider, Tücher, Tiſch⸗ 
in Blechbüchſen à 1,50 und 3 &, ſowie 1 — pp. überhaupt jeder ala 
ausgewogen. 1 wird aufs ſauberſte gewaſchen. Für gute 


Wäſche und Facon leiſte Garantie. 
Schotenkörner 
Ed. Sell, Große Allee. 

Für Zoppot. 


Zur Neunion am Sonnabend werden 
Beſtellungen zum Damen⸗Friſiren für 
mich angenommen Zoppot, Südſtraße 7 
bei Herrn Schnarkowski. 

Frau A. Bluhm. 

oggen Richt⸗Stroh, Häckſel, gutes 
R ferdehen hat größere Quanten 
abzugeben H. H 
folger, Langefuhr 78. 


immermann Nach⸗ 

Zoppot 
iſt ein Gartengrundstück ortsveränder.⸗ 
halber ſehr günſtig z. verkaufen. Näheres 
Holzmarkt 9 im Laden. (9226 


— —ͤ . H— — — 


ehrlings⸗Geſuch! 


= (9185 
Inſecten⸗Tinctur, 
aus demſelben Pulver bereitet. 


Motten Pulver und 
Tinetur 


empfiehlt die Droguen⸗ Handlung von 
bert Neumann. 


1 Arbeitspferden, 
650 Kammwollſchafen 


verſchiedenen Alters und Geſchlechts, 
ſowie verſchiedenes Ackergeräth, iſt frei⸗ 
händig zu verkaufen. 
von Milczewski, 
Zelafen in Pommern, Poſtſtation. 
Perſonenpoſt von Neuſtadt Weſtpr. und 
uenburg. (9197 


16 Stüd 


i ür mein Mauufactur⸗Waaren⸗Ge 
. tönt ne von Te e 
Mühle Liebſtadt Oſtpr. r Riefenburg D. Pr. 


( 
Julius Behrend. L. Hirschberg Rechſig. 


ſammenhängenden, heizbaren Zimmern, 


wei (faſt neue) Ruderkähne und 
ein neues Segelboot ſind billig zu 


verkaufen in Zoppot, Südſtraße bei 
Wiese. (9228 
Eine Partie 


Darrhorden 


für Bauhandwerker zu Sandſieben pp. 
Naga und ein Halbperdeckwagen mit 
ückſitz zu verkaufen Pfefferſtadt 23. 
Ein ſeit 15 Jahren nachweisl. mit gutem 
Erfolg betriebenes Kurz: und 
Weißwaaren⸗Geſchäft (gute Ge⸗ 
ſchäftslage) in m mit alter 
Kundſchaft iſt krankheitshalber von ſofort 
oder ſpäter unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Refl. wollen ihre Adreſſe 
in der Exped. der Oſtpreußiſchen Preſſe 
Bromberg, Chfr. K. A. 27 niederlegen. 


Elegante u. einfache H 
wie engliſche Meubles in Maha ⸗ 
oni u. Poliſander, ein Concert: 


Ein nen Pianitto, vorz. Ton, verisb. 

7 verk. üb. Fraueng. 29, 2. Tr. 
Für mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 

Geſchäft ſuche ich v. 1. Juli einen 


tüchtinen Verkäufer. 


B. Blumenthal, Danzig. 


Eriabrene Laudwirthinnen mit mehrjäh⸗ 
rigen e perfect i. d. fem. 

Küche empf. A Roſe Ww. Beutlerg. 1. 
ür eine r Rei wird ein 


ſolider Reiſender 


geſucht. Adreſſen unter 9234 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein tüchtiger, verheirather Stellmacher, 
welcher früher ſchon auf einem Gute 
earbeitet hat mit guten Zeugniſſen ver: 
ehen, ſucht Stellung auf einem ſolchen. 
Zu erfragen Jakobsnengaſſe 8. W. J. 


Ein junger Mann, 
der mit der Colonial⸗Waaren⸗ und 
Delicateßbranche bewandert iſt und ſich 
noch in Stellung befindet, ſucht, geſtützt 
ut ou 85 Pale und Referenzen zum 
1. Juli oder ſpäter anderweitig Engage⸗ 
ment. Gefällige Offerten erbitte unter 
9187 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine Wohnung 
in der Nähe der Langgaſſe von 2 bis 
3 Stuben und Zubehör, wird v. Octob. 
zu miethen geſucht. a ; 
Adreſſen unter 9190 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. x 
Eine Stube, Küche, Stall und Hof iſt 
Petri⸗Kirchhof 7 zu vermiethen. 
a Damm 5 iſt die ſehr ſchöne 
Ater 2. Etage, beſtehend ans 5 zu⸗ 


ſchöner heller Küche, Kammer, Boden, 
Keller ſonſtigem Zubehör an anſtändige 
ruhige Herrſchaft zum Octob. zu verm. 


Ein S. „Erſten Damm 
mit Laden, 3 Pohnn egen, c 
und Hun äuden zu jedem Oe 
ſchäft paſſend, iſt zu n 
event. ſofort oder zum 


Laſtadie 8, 1 Treppe, 


iſt ein fein möblirtes Zimmer an einen 
Herrn zu vermietben. 


friſche Kartoffeln 2 
neuer Matjes⸗Hering. 
Solledi za Gtablifement 


Mittwoch den 29. Sun’: 
Grosses 


Concert 


bei freiem Entree. 
Aufang 5 Uhr. 
Borchert. 


(9169 


Etabliſſement 
2 zu ae .. 
Drei Schweinsköpfen. 


Mittwoch, den 30. d. M., 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib: 
Laland No. 1, unter meiner 
eitung. Anfang 5 Uhr. Entree 

f. . Keil. 


Alle natürlichen 
Mineralbrunnen 


empfieblt zum billigſten Preiſe 
die Mineralwaſſer⸗Anſtalt von 


F. Staberow, 


ae 9570. 75 

0. A 
” ee Sodawaſſer 
Waſſer in Syphons ꝛc., 


Limonade gazeuse. 


Strohhüte | 


ſehr preiswerth 05 großer Auswahl, 
darunter hochfeine echte Panama 


billigen Preiſen. (8851 
Goldberg, 


Uu. J. 
Langgaſſe 24. * 


Nr. 12780 


kauft zurück die Expedition. 5 2 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. ven 


we 
. 8 2 
ee 


